
Kurs
160 Stunden

Termine

Vollzeit
24.07. – 18.08.2017

Mo – Fr 08:00 – 14:30 Uhr

berufsbegleitend              
18.10.2016 –  30.03.2017  

Di  17:30 – 20:45 Uhr 
Do 17:30 – 20:45 Uhr    

Teilnahmegebühr
€ 830,- 

Förderung durch Bundesagentur für Arbeit 
und Jobcenter möglich!

Kurs-Nr. 4.20

    

                                

Integrationshelfer
(Vollzeit oder berufsbegleitend)

Staatlich anerkannte Einrichtung der Weiterbildung, 
zerti�ziert nach AZAV und DIN EN ISO 9001, DVS-Kursstätte, 

EBC*L-Schulungs- und Prüfzentrum, ATC - Testcenter

+49 3831 477 360
+49 3831 477 303
zielske@hdw-bildungszentrum.de

Haus der Wirtschaft
Bildungszentrum gGmbH Stralsund
Lindenallee 63
D-18437 Stralsund
phone  
fax   
e-mail

www.hdw-bildungszentrum.de

Ihre Ansprechpartnerin
Dr. Heike Zielske

Kontakt
Bei der Anreise mit ö�entlichen Verkehrsmitteln 
erreichen Sie uns mit den Buslinien 4 und 1 in 
Richtung Grünhufe, (Ausstieg Haltestelle „Vier-
morgen“). Bei der Anreise mit dem PKW sind 
gebührenfreie Parkplätze hinter dem Haus 
vorhanden. 

spätester Eintritt: 25.10. 2016



Im Zuge der Inklusionsbemühungen eingesetzte 
Integrationshelfer in Kitas, Schulen und der Hort-
betreuung erwerben in diesem Kurs grundleg-
ende pädagogische und methodische Kompeten-
zen für die Betreuung der Kinder. Sie beschäfti-
gen sich mit der Bildungskonzeption in MV sowie 
den rechtlichen Grundlagen ihrer Arbeit.

Zielgruppe
Quereinsteiger, die als Integrationshelfer in Kitas 
oder Schulen arbeiten und Kinder mit chro-
nischen Erkrankungen, Behinderungen körper-
licher und geistiger Art oder Verhaltens-
au�älligkeiten betreuen. 
Die Teilnehmer verfügen über keinen entspre-
chenden pädagogischen Abschluss.

Die Maßnahme soll die Teilnehmer  mit grundleg-
enden pädagogischen und psychologischen 
Kenntnissen vertraut machen. Während der 
Seminare werden die Erfahrungen aus der Beruf-
spraxis einbezogen und an konkreten Beispielen 
Lösungen erarbeitet. Die Teilnehmer erwerben 
neben dem notwendigen Wissen über die 
Entwicklung von Kindern und Jugendlichen sowie 
Entwicklungsverzögerungen auch Grundwissen 
über Erziehung und Pädagogik, so dass die 
Kommunikation mit den Fachkräften erleichtert 
wird. 

Sie verstehen kindliches Verhalten in bestimmten 
Situationen besser und können dem Kind entspre-
chend reagieren. Durch das Wissen um gruppen-
dynamische Prozesse kann die Eingliederung des 
Kindes gezielt gefördert werden. Damit werden 
die Prozesse der Inklusion für alle Beteiligten 
erleichtert. Sie setzen sich aktiv mit Ihrer Rolle 
auseinander und tauschen sich mit Anderen aus.

Zugangsvoraussetzungen
• abgeschlossene Berufsausbildung in einem

beliebigen Beruf
• Einsatz als Integrationshelfer oder beru�iche 

Erfahrungen mit Kindern
• keine Verstöße gegen das Kinder- und Jugend-

schutzgesetz 

Inhaltliche Grobgliederung
2 Std. - Einführung in den Kurs               
6 Std. - Entwicklung beruflicher Identität         
•  Arbeitsbereiche
•  Bildungs- und Erziehungsbegri�
•  Professionalität 

36 Std. - Entwicklung von Kindern und 
Jugendlichen/Dokumentation 
• Entwicklungsverlauf in den einzelnen 

Bereichen
• Fehlentwicklungen, Entwicklungsstörungen
• Dokumentation von Entwicklungsverläufen

36 Std. - Bildung und Erziehung von Kindern 
• Grundbegri�e klären
• Erziehungsbedürftigkeit
• Erziehungsstile
• Erziehungsmaßnahmen
• Analyse pädagogischer Situationen

36 Std. - Grundlagen der Gestaltung von 
Beziehungen 
• Bindungstheorien
• Gruppenprozesse
• Kommunikation gestalten, Kommunikations-

störungen
• Kommunikation mit Kindern, Eltern, Kollegen
• Kon�iktmanagement

16 Std. - Bedeutung von Bildung und Spiel im 
pädagogischen Alltag
• Bildungskonzeption für 0-10 jährige Kinder 

in MV
• Bildungsbereiche und deren Zielsetzungen
• Spielerziehung- Bedeutung, Spielarten
• Entwicklung eines Bildungsangebotes für das

zu betreuende Kind

16 Std. - rechtliche Grundlagen  
• Aufsichtsp�icht
• Datenschutz
• Sorgerecht
• Familien- und Jugendrecht

12 Std. - Projektarbeit und Präsentation  

160 Std. - Gesamt   

Methodik 
Dozentenvortrag, Gruppenarbeit, Erfahrungs-
austausch, Fallanalysen, Unterrichtsgespräche, 
Präsentation


